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Protogo11 

über die Känferenzsitzung des a+andääges vom 14. Deznmber 1944 

Beginn vormittags i9 Uhr. 

Abwesend Abg. Eberie Pranz, woftir Joh. ßeck, Triesenberg zugegen ist. 

1 `Frage der Errichtung_ einer Gesandtschaft in Bern. 

Reg. Chef erklart, dasc der 1andeettrst heute vormittags selber 

gegenüber dem "andtage eine pprsönliche Erklärung abgeben wolle. 

Der-Landtag beratet sodann über den modus prooedendi. Aus der 

Diskussion erfolgen folgende Anträge: 

_.. ES soll der Fürst nur begrüsst und keine weiteren Darlgegnttgw., e 

gen gemacht werden. ljur diesen Antrag sind in der Abstimmung 

nur wenige Mheordnete dafür, so daas der Antrag fällt. 

£. e, Es soll einleitend an die tegrüseung eine kurze Sachverhalte» 

darstel. iung gegeben werden. 

Dieser Antrag wird mehrheitlich angenornnen. 

3. Antrag' 39 sollte der Antrag der yendtagekorarniaeion vom 

Landtage beschlossen und dem Fürsten vorgängig der Erklärung 

bekanntgegeben werden. 

Dieser Antrag wird mit 7 Stimmen abgelehnt, aodauu also der 

Landtag erst nach xnhörung der Erklärungen des Landesfiirsten 

ü. or den Antrag der Delegation abzustimmen hat. 

Um jr 11 Uhr erschien Jeine Durchlaucht der "andeafüret im 

Landtage. 

Landtagspräsident Frommelt begrüsste den Fürsten und gabp eine 

Sachverhalteda rstellung. HierFuf verlas der Landesfürst seine 

Erklärung zur Geeandteahaftsflegss und gab noch weitere Aufkla. 

rungen zur Sache. aeine Brklnrung gan er sodann auch schriftlich 

dem Landtagapräaidenten zu Hamden derv Landtagsakten. 

Der Fiirst bemerkte noch ausdrüoklich, dase er bei Berufung 

auf Art. lo der Verfaseung aus diesem, Artiitel nur eine Pf y 
"ý ! "ýti E t-t )t 

ableite, dasn er aber in keiner Weise gedenke('ön die ei Notrecht 

Gebrauch zu machen. 

Um ir 12 Uhr verlies der Fürst den Landtag wieder und der Land- 

tag zog Sieh wieder ina Konferenzzimmer zuriiok. 
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Mittagspause. 

Fortsetzung nachmittags 4 Uhr. 

MX" itUiP Am Nachmittag um j3 Uhr trat die Delegation 

neuerdings zusammen und besohloea, dem Landtage d-3n Antrag zu 

utellen, er möge Seine Durchlaucht bitten, ile in Bern eingelei- 

teten Schritte riiokgängig zu maohen, wenn ihm dies irgendwie 

möglich erscheine, 

Der Landtag beschloss sodann einstimmig, diesem Antrage zuzustim- 

men und dem Fürsten diese Bitte zu unterbreiten. Als Delegation 

zum Fürsten wählt der Landtag Landiagsprasident, iiegierungsohef 

und Regierunrschefstellvertreter. 

2. Sostenaufteilun für Räumungsarbeiten der En twasüerun anla , ar,. 

Der Bericht und Antrag der Landtagskommission wird dem Landtage 

zur Kenntnis gebracht. 

DrVogt beantragt, eine gesetzliche Regelung fair das anteohlidi- 

gunslose Betreten des angrenzenden Bodens und für normale Räu- 

mungsarbeiten zu treffen. 

Rich wünscht, dass an getissen Stellen bei bei Debergängen 

Stiegen in der Pflasterung gemacht werden zur Viehtrunke etz, 

Präsident glaubt, dass diese Arbeit von den Gemeinden bezw. Inter- 

essenten zu machen ware. bezw. müsste das Land die Arbeit machen 

und die Interessenten sie bezahlen. Er empfiehlt jedoch dies 

nicht. 

Bühler glaubt, dauo die Gemeinde Mauren historisch gnsehen, tiher- 

haupt nicht zur Kostentragung verpflichtet werden sollte und 

daso der hoitrag der Gemeinde zu hoch sei gegonziber anderen 

gemeinden. 

Dr. Vogt glaubt, daes eben der Verteilungesehlügeel aufgrund des 

soit, erzeitigen Intere ses am Kanal und der damaligen Kostenbe- 

teiligung festgelegt worden sei. 

Prasident halt die 'jeitrage im Verhältnis zur Proseritate und 

lientabilittt für mäaoig. 
Der -wandtag beaohliesst, die Antrage der Kommission noch 

den einzelnen Gemeinden zur Stellungnahme zugehen zu lassen und 

erst dann Beschluss zu fassen. 
ig 

Sohluee der Sitzung 5 Uhr. 
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